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TPG, NHBD und Cross-over-Tx

Oder: Organe spenden schwer gemacht
–

mit Recht?
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Unser Fahrplan
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 Andere Fragestellung?
• Zustimmungslösung vs. Widerspruchslösung?

• Die europäischen Vorbilder?

• Pro und contra?

 Andere Todesfeststellung?
• Wann darf ich meine Organe spenden?

• NHBD: ja, nein, ein bisschen?

 Andere Quellen für Organe?
• Mehr Lebendspender?

 Andere Probleme?
• Gewebespende?

• Manipulationen

• Motivation und Strukturen?
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Andere Fragestellung?

→
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 Zustimmungslösung vs. Widerspruchslösung
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Andere Fragestellung?

Zustimmungslösung

Widerspruchslösung

keine Spende keine Spende

Spende Spende
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 Die europäischen Vorbilder
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Andere Fragestellung?
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 Die europäischen Vorbilder
• Spanien

 Theorie: enge Widerspruchslösung

 Praxis:

 Angehörige immer konsultiert

 Angehörige um Zustimmung ersucht

 Gründe für hohes Organaufkommen:

 „Spanisches Modell“

 Koordinatoren in den Krankenhäusern

 active donor detection system

 staatliches Gesundheitssystem (?)
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Andere Fragestellung?
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 Die europäischen Vorbilder
• Spanien

 Theorie: enge Widerspruchslösung

 Praxis:

 Angehörige immer konsultiert

 Angehörige um Zustimmung ersucht

 Gründe für hohes Organaufkommen:

 „Spanisches Modell“
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Andere Fragestellung?

1979
Gesetz

1989
ONT
14,0 p. m. p.

2016
43,8 p. m. p.

+ 200 %
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 Die europäischen Vorbilder
• Österreich

 Theorie: enge Widerspruchslösung

 Praxis (2010):

 Tx-Zentrum Graz

Angehörige werden um Zustimmung gebeten

 Tx-Zentrum Innsbruch

Angehörige werden stets informiert

Angehörige werden um Zustimmung gebeten

 Tx-Zentren Wien und 2x Linz

Angehörige (wenn bekannt) werden nur informiert
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Andere Fragestellung?
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 Die europäischen Vorbilder
• Schweden

 1958: Widerspruchslösung

 1986: Zustimmungslösung

 1996 Widerspruchslösung
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Andere Fragestellung?
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 grds. positive Einstellung?

 Angehörige ≠ richtige 
Ansprechpartner?

 Erleichterung des 
Angehörigengesprächs?

 frühzeitige Transplantationen?

 Wahrung der Autonomie durch 
Widerspruchsmöglichkeit?

 Widerspruchswelle?

 andere historische, kulturelle, 
gesellschaftl. Voraussetzungen?

 Organspende als Geschenk?

 Kosten:

• 45 Mio. £: IT und Aufklärung

• 2 Mio. £/Jahr: laufende IT

• 5 Mio. £/alle paar Jahre: 
Auffrischungskampagnen
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Andere Fragestellung?

Widerspruchslösung Zustimmungslösung
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Andere 
Fragestellung?

Andere 
Todesfeststellung?

? →
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Andere Todesfeststellung?

NHBD (-)

 Sicherheit über Tod nach x min?

 in dubio pro vita

NHBD (+)

 mehr Organe?

 frühzeitige Transplantationen?
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Wann darf ich meine Organe spenden?
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Andere Todesfeststellung?
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Behandlungsabbruch?

Ohne Patientenverfügung:

Todlebensbedrohliche Erkrankung

Behandlung

1. Behandlungsangebot
= Indikation i. e. S.

→ Arzt
2. Einwilligung?

a) ausdrücklicher Wille?
→ Patient

b) mutmaßlicher Wille oder 
Behandlungswunsch?
→ Betreuer (+ Arzt + nahe Angeh. 

+V-Pers.(+Gericht))
c) in dubio pro vita
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Andere Todesfeststellung?
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Behandlungsabbruch?

Mit Patientenverfügung:

Todlebensbedrohliche Erkrankung

Behandlung

 durch wen?

 behandelnde Ärzte
 Betreuer
 Bevollmächtigte
 Hilfspersonen

1. Behandlungsangebot
= Indikation i. e. S.

→ Arzt
2. Einwilligung?

a) ausdrücklich?
→ Patient

b) trifft Patientenverfügung auf 
Situation zu?
→ Betreuer (+ Arzt + nahe Angeh. 

+V-Pers.(+Gericht))
c) bindende Entscheidung
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Andere Todesfeststellung?
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Behandlungsabbruch vs. Tötungsdelikt

Strafbar, wenn:

Todlebensbedrohliche Erkrankung

Behandlung

 aktive Sterbehilfe erlaubt in

 Belgien
 Niederlande
 Schweiz (-)

1. gegen den Willen des Patienten
→ Totschlag/Mord

(1 Jahr bis lebenslang)
2. zwar mit dem Willen, aber …

a) keine lebensbedrohliche 
Erkrankung

b) Lebensbeendigung vom 
Krankheitsprozess entkoppelt
→ Tötung auf Verlangen

(6 Monate bis 5 Jahre)
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 Recht auf Selbstbestimmung …

• … erlaubt anderen, (straflos) die Behandlung abzubrechen

• … verbietet (bei Strafe) Wiederbelebungsversuche

• … ermöglicht Entscheidungen „contra vitam“
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Andere Todesfeststellung?

Sterbeprozess

Leben

Behandlungs-
abbruch

Herz-
stillstand

Tod

Fiktion des Lebens

10 min?

3 Stunden
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 Recht auf Selbstbestimmung …

• … erlaubt anderen, (straflos) die Behandlung abzubrechen

• … verbietet (bei Strafe) Wiederbelebungsversuche

• … ermöglicht Entscheidungen „contra vitam“

• Gesetzesänderung?

• Angriff auf Wehrlose?

• Schnell und würdelos?

• Und die Angehörigen?

• Und die Bevölkerung?

17Dr. iur. Sebastian T. Vogel

Andere Todesfeststellung?
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Andere 
Todesfeststellung?

Andere Quellen
für Organe?

? →
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 Mehr Lebendspender?

• de lege lata

 Verwandte ersten oder zweiten Grades

 Ehegatten, eingetragene Lebenspartner, Verlobte

 in besonderer persönlicher Verbundenheit offenkundig 
Nahestehende

• de lege ferenda

 Cross-over-Spende?

 altruistische Organspende?
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Andere Quellen für Organe?
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 Mehr Lebendspender?

• Einstellungssache?

 Studie 2009/2010

 90 % pro Lebendspende

 > 60 % pro Ausweitung Spenderkreis

 66,4 % pro Zulässigkeit Cross-over-Tx

 ca. 50 % pro Zulässigkeit altruistische Spende
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Andere Quellen für Organe?
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Andere Quellen
für Organe?

Andere Probleme 
und Lösungen?

? →
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 Gewebespende?
• Kommerzialisierung der Gewebespende?

• undurchsichtige Zuständigkeiten und Regelungen?

 Manipulationen?
• Vertrauensverlust!

 Motivation …
• … der Bevölkerung?

• … der Ärzteschaft?

 Organisation?
• Transplantationsbeauftragte, ordentlich vergütet; AE

• bessere Vergütung der Entnahmekrankenhäuser
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Andere Probleme und Lösungen?
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Andere Probleme und Lösungen?
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